
Genieist Fleiß, und ein flei-
ßiger Musiker übt über-

all, selbst in der Heizungszen-
trale des Studios der Nord-
westdeutschen Philharmo-
nie.

Während das Orchester im
großen Schützenhofsaal für
das heutige Konzert Sinfo-
nien von Schostakowitsch
und Dvorák probt, hat ein
Hornist sein einsames Solo in
der Heizungszentrale. In der
üppigen Akustik entfalten
sich Töne, die man im Tutti
selten hören kann.

Fürdieses kleine Privatkon-
zert  . . . dankt Hinnak

¥ Herford (rab). „American Pop Posters“
heißt die am Samstag, 19. Januar, im Da-
niel-Pöppelmann-Haus beginnende Aus-
stellung des Herforder Kunstvereins. Bis
zum 30. März werden dort 72 Blätter aus
dem Bestand des Museum für Kunst und Ge-

werbe Hamburg und aus Sammlung Claus
von der Osten gezeigt. Zu sehen sind Plakate
der Pop-Art-Ikonen Andy Warhol, Roy
Lichtenstein, Robert Rauschenberg, Jasper
Johns, Richard Lindner oder James Rosen-
quist. In den 60er Jahren entdeckten diese

Künstlerdie Tradition der europäischen Pla-
katkunst für sich und entwarfen Plakate, die
eigene Ausstellungen, Festivals oder Muse-
umseröffnungen ankündigten, aber auch
für politische Anliegen werben konnten.
 ¦Mehr in der morgigen Ausgabe

¥ Herford. Diverse Werkzeuge entwendeten bislang unbekannte
Täter aus einem Dachdeckerbetrieb an der Lange Straße in Eickum.
Der oder die Täter drangen im Zeitraum von Sonntag auf Montag
in das Lagerhaus der Firma ein. Hinweise auf die Tat nimmt die Poli-
zei in Herford entgegen.

¥ Herford. Die Einbrecher hatten sich ihre Diebesbeute in einer
Wohnung an der Clarenstraße bereits zum Abtransport bereit ge-
legt. Ein Nachbar störte sie aber und konnte einem Flüchtenden die
schwarze Pudelmütze vom Kopf reißen. Die Polizei stellte fest, dass
vier bis fünf vermutlich jugendliche Täter mit südeuropäischem
Aussehen am Dienstag vor Mitternacht in eine Wohnung in der 4.
Etage eingedrungen waren. Ein Täter soll eine braune, ein weiterer
eine schwarze Jacke getragen haben. Hinweise erbittet die Polizei.

GestohleneKosmetika
imKinderwagen versteckt

DachdeckernWerkzeugegestohlen

NachbarentreißtEinbrecherPudelmütze

VON THOMAS HAGEN

¥ Herford. Mehr Teamgeist,
weniger Alleingänge und eine
verbesserte Wirtschaftlichkeit
– das sind die Ziele, die sich Pro
Herford-Marketingchef Frank
Hölscher für die kommenden
Monate gesteckt hat. „Innen-
stadtmarketing und Manage-
ment müssen dringend ge-
stärkt werden“, sagte Hölscher
gestern während eines Presse-
gespräches.

„Werbegemeinschaft, Ver-
kehrsverein und Pro Herford
müssen eine neue Richtung bei
der Zusammenarbeit einschla-
gen und die Zwistigkeiten der
Vergangenheit hinter sich las-
sen“, fasst Hölscher die Marsch-

richtung zusammen. Unter dem
Arbeitstitel „City-Verein“ sollen
alle Innenstadt-Akteure an ei-
nem Strang ziehen, die sich be-
reits jetzt regelmäßig in Arbeits-
gremien austauschen. „Letztlich
ist es doch egal wie der Verein
heißt, Hauptsache es bewegt
sich etwas“, sagt Hölscher.

Eine Sommerbühne wird es
2008 nicht geben, aber für das
kommende Jahr ist das Freiluft-
Spektakel nicht vom Tisch. Si-
cher ist, dass es „Public Vie-
wing“ während der Fußball-Eu-
ropameisterschaft in der Markt-
halle geben wird. Für die Markt-
halle will Hölscher im Jahresver-
lauf ein neues Nutzungskonzept
vorlegen: „Wir können uns ei-
nen stationären täglichen Wo-
chenmarkt vorstellen,“ sagt Höl-

scher. Bei der Visions-Kirmes
tut sich etwas: im Laufe der
nächsten zwei Wochen werden
Schausteller, Kirche, Geschichts-
verein und Pro Herford das Kon-
zept rund um die Münsterkir-
che weiter im Sinne historischer
und kirchlicher Inhalte verfei-
nern. Im Frühjahr und im
Herbst sollen die Herforder wie-
der zum „Midnight-Shopping“
eingeladen werden.

Auch verkaufsoffene Sonn-
tage wird es geben. Die Termine
legt der Rat im Februar fest. Fes-
ter Programmteil bleibt die Jazz-
time zum Maibeginn und auch
eine Neuauflage der Automeile
ist fest terminiert. Das 35. Hoe-
ker-Fest wird nach derzeitigen
Überlegungen eine Zeitreise in
die „Flower-Power-Ära“ unter-

nehmen und der Weltkindertag
in der Radewig soll neue Inhalte
bekommenund dasWeihnachts-
licht wird kleinteilig verändert.
Der Alte Güterbahnhof entwi-
ckelt sich gut als Veranstaltungs-
ort und Foto-Shooting-Kulisse.

Damit die Herforder immer
wissen, was gerade los ist, hän-
gen seit kurzem neue Werbeban-
ner über den Einfallstraßen der
Stadt. Im gut angenommenen
Info-Center liegen Broschüren
aus. Aber auch außerhalb Her-
fords soll verstärkt für Veranstal-
tungen geworben werden. Das
wird eine Agentur übernehmen.
Um die Vermeidung von Ter-
min-Überschneidungen größe-
rer Veranstaltungen kümmert
sich die neue Marketinggruppe
aller städtischen Töchter.

Posterkunst imPöppelmann-Haus

¥ Herford (bra). Lesen kann sie
kaum, aber mit Zahlen kann sie
umgehen. Viele Herforder ha-
ben Erika schon mit einem Euro
unterstützt. Dafür bekommen
sie einen Kugelschreiber, einen
Werbe-Flyer, einen Kalender
oder was Erika sich sonst in Ge-
schäften, auch in der Geschäfts-
stelle der Neuen Westfälischen,
besorgt hat. Bei der Beschaffung
geht sie energisch vor. Über-
haupt meistert sie ihr Leben auf
ungewöhnliche Weise.

Leicht hat sie es nie gehabt.
Ihre Kindheit in Löhne war
schwer. Und dann hatte sie ei-
nen Motorrad-Unfall „mit mei-
nen Verlobten“. Wenn sie da-
von erzählt, verändert sich ihr
Gesichtsausdruck, ihre energi-
sche Stimme wird leise: „Irgend-
was mit meinen Kopf ist da pas-
siert.“ Seitdem ist sie schwer be-
hindert.

Vor mehr als 20 Jahren kam
sie nach Herford. Sie lebt in ei-
ner kleinen Wohngruppe am
Gänsemarkt, Rosemarie Brandt
vom Verein „Die Klinke“ be-
treut sie dort. Doch Erika Wie-
mann ist den ganzen Tag unter-
wegs. Sie ist dabei, wenn gefeiert
wird, wenn’s Musik gibt.Und je-
des Mal ist sie dem Anlass ge-

mäß kostümiert. Erika kommt
als Bunny zum Hoeker-Fest, als
Clown zum Karneval, als Niko-
laus auf den Weihnachtsmarkt –
das Geschäft, Kugelschreiber ge-
gen Euro, immer im Blick.

„Fürsorglich ist sie auch, und
wenn sie Ungerechtigkeit er-
kennt, engagiert sie sich“. Oft
kommt sie in die NW-Redak-
tion, schildert ihre Beobachtun-
gen und fordert: „Darüber
musst du mal schreiben.“ Heute
schreibt die NW über Erika,
denn diese ungewöhnliche Frau
wird 65 Jahre alt.

ZurEMFußball-FestinderMarkthalle
Wie Stadtmarketing-Leiter Frank Hölscher die Außenwirkung Herfords stärken will

¥ Herford (bo). Über die Frage
der Finanzierungsstrukturen im
Ev. Kirchenkreis und in der Ge-
meinde informiert sich die Früh-
stücksrunde der Emmauskir-
chengemeinde am Mittwoch,
30. Januar. Dazu referiert die
Rendantin des Kirchenkreises,
Jutta Zessin. Zu dieser offenen
Runde mit Frühstücksbüfett,
Vortrag, Diskussion und Gebet
wird am Mittwoch, um 9.30 Uhr
in das Markus-Gemeindehaus
eingeladen. Anmeldungen bis
Montag, 28. Januar, im Gemein-
debüro oder unter Tel. 27 64 78
6 bei Pfarrer Keunecke.

Eineungewöhnliche
Frauwirdheute65

Wie Erika Wiemann ihr Leben meistert

Frühstücksrunde
überFinanzen

¥ Herford. Das Jugendamt musste am Dienstag ein Kleinkind in
seine Obhut nehmen, dessen Eltern in einem Einkaufsmarkt am
Deichkamp Kosmetika im Wert von rund 850 Euro gestohlen und
im Kinderwagen versteckt hatten. Die 20-jährige Bad Oeynhausene-
rin und ihr 31-jähriger Mann waren am Dienstag gegen 18.30 Uhr
vom Personal ertappt worden. Beide wanderten in Untersuchungs-
haft. Die junge Mutter wird bereits für den Diebstahl von Kosme-
tika einmal im Wert von 2.100 und einmal von 1.000 Euro im Ja-
nuar im Werrepark Bad Oeynhausen verantwortlich gemacht.

Letzte Handgriffe: Gudrun Reinhardt (l.), Theodor Helmert-Corvey und Gertrud Schröder vom Herforder Kunstverein richten Roy Lichten-
steins „Hopelss“ an der Wand des Pöppelmann-Hauses aus. Seine Drucke gehören zu den Ikonen der Pop-Art-Kunst.   FOTO: RALF BITTNER

Auchdas istErika :Verschmitzt,
fröhlich, melancholisch.

 FOTO: GERALD DUNKEL

Vielgeschafft: Frank Hölscher,
Pro Herford Marketing-Chef.
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Am Hahlerbaum 2 • 32312 Lübbecke • Tel. 05741/23 00 23

38 cmLC
D
-TV

Ihr Fachberater Jörg Lömker
& sein Team beraten

Sie gerne!

INVENTUR-RESTPOSTENAKTION!

*Unser alter Preis.

AUF ZUM ENDSPURT: Einzelstücke, Vorführgeräte und viele Markenhits radikal reduziert!

LCD-TV Malta
• 38 cm sichtb. Bild • 1024 x 768 p
• Zahlenschloss/Kindersicherung
• PC-Anschluss

Geschirrspüler GSFS 5411
• Raum für 12 Maßgedecke
• Stromverbrauch: 1,05 kWh

pro Spülgang bei 50°C
im Normalprogramm Bio

• Wasser-Stopp
• 4 Spülprogramme
• 3 Temperaturen

269,-
tragbares Navigationsgerät
nüvi 200 W D/A/CH
• Kartenfunktion • Straßen-Navigation
• Farb-Grafik-Touch-Screen-Display
• sprachgesteuerte Bedienerführung
• Suche nach POI (points of interest)

179,-

Satelitten-Außeneinheit
mit Single-LNB und
Montagesatz

Front-Lautsprecher
Monitor 990
• 280 W Musik-Belastbarkeit
• max. Impedanz: 8 Ohm
• 3-Wege-Lautsprechersystem
• bestehend aus: Hochtöner, Mitteltöner

und Tieftöner
• Baß-Reflex Lautsprecher

Abb. ähnlich

Abb.
ähnlich

Abb.
ähnlich

139,-

USB-Schnittstelle

Abb. ähnlich

79,-je

Abb.
ähnlich

20,-

Trocknungswirkungskl. A

Energieeffizienzkl. A

Reinigungswirkungskl. A

399,-*

16 : 9 Display

149,-*
Wahnsinnspreis!

Wahnsinnspreis!

Wahnsinnspreis!

Wahnsinnspreis!

Wahnsinnspreis!
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